
Aus der Redaktion

Vorwürfe der sexuellen 
Belästigung: Bericht des 
Verwaltungsrats
Die Republik hat sich von einem Angestellten getrennt, gegen 
den schwere Vorwürfe erhoben wurden. Die deEnitiven -rgebU
nisse mehrerer 2ntersuchungen liegen nun vor.
01.09.2023, Update: 27.10.2023

Am 40. August 434B ist durch einen Sericht des FRM bekannt geworden, 
dass sechs Mrauen gegen einen RepublikUxitarbeiter den Vorwurf seäuelU
ler SelÜstigung erheben. Auch der Vorwurf eines massiven seäuellen ZberU
grizs steht im Raum. ywei der Setrozenen sollen Ium yeitpunkt der VorfÜlU
le bei der Republik angestellt gewesen sein, ob auch heute noch ein ArbeitsU
verhÜltnis mit der Republik besteht, konnte die Republik nicht abschliesU
send beantworten. Die Vorwürfe wurden anon1m erhoben, die Republik 
kennt die GdentitÜt der Setrozenen nicht.

-ine 2ntersuchung wurde am P. Feptember 434B angekündigt, und der VerU
waltungsrat der Republik Aj, der auch als Vorstand der NroKect R jenosU
senscha: amtiert, hat die Verantwortung für diese 2ntersuchung überU
nommen.

–ach Tonsultation der Nersonalkommission hat der Verwaltungsrat der 
Republik Aj am xontag, dem PP. Feptember 434B, drei 2ntersuchungsU
au:rÜge vergebenH

C die 2ntersuchung des AnstellungsproIesses der beschuldigten Nerson,
C die Anal1se des NroIesses nach der xeldung an die jeschÜ:sführung,
C die Gnstallierung einer sicheren und anon1men xeldeplattform, um die 

(ragweite der Vorwürfe Iu erfassen.
Die Arbeiten sind heute abgeschlossen, und der Verwaltungsrat teilt wie 
geplant die -rgebnisse mit.

Anstellungsprozess der beschuldigten Person

Die AbklÜrungen von Dr. )elke Drenckhan, RechtsanwÜltin und WomU
plianceUSeraterin LWomplianceDesigner jmb)6, und dem 7irtscha:sU
kriminalisten 8ukas Mischer L0–ö Mactor1 jmb)6 deckten den yeitraum 
von )erbst 43P5 bis DeIember 43PO ab. Ghre Resultate brachten hervor, dass 
die Republik eine )inweisgeberin unangebracht und ohne 7ertschÜtIung 
behandelt sowie keine geeigneten xassnahmen ergrizen hat, um kün:iU
ge seäuelle SelÜstigungen im Arbeitsumfeld m/glichst Iu vermeiden. Die 
summarischen Fchlussfolgerungen k/nnen im verlinkten Dokument geleU
sen werden.
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Prozess nach der Meldung an die GeschäfsüIhrung

Die Fchlussfolgerungen von RechtsanwÜltin Regula xullis (/nI LArbeitsU
rechtsUNraäis6 Ieigen auf, dass sich die jeschÜ:sführung bei der SehandU
lung der eingegangenen Verdachtsmeldungen nach bestem 7issen und 
jewissen und entsprechend ihrer N«icht engagiert hat, sich aber durch die 
rechtliche Seratung bei ihren -ntscheidungen fehlleiten liess. Die totale 
-rneuerung des Verwaltungsrats ab dem P. August 434B stellte eine IuU
sÜtIliche Fchwierigkeit in der Tommunikation dar. Die detaillierten AusU
führungen k/nnen im verlinkten Dokument gelesen werden. Der VerwalU
tungsrat erneuert sein volles Vertrauen in die jeschÜ:sführung.

ynstallierung einer sicheren und anonmWen MeldeplattüorW

Vom P0.  bis Ium 4O. Feptember 434B hatte die Republik eine xeldeU
plattform aufgeschaltet.  Auf  dieser  konnten ehemalige und aktuelle 
xitarbeiterinnen sowie anderweitig mit der Republik in Tontakt steU
hende Nersonen anon1me oder nicht anon1me xeldungen Iu grenIU
überschreitendem Verhalten und SelÜstigungen machen. Diese Nlattform 
wurde installiert und betrieben durch Dr. )elke Drenckhan, RechtsU
anwÜltin und WomplianceUSeraterin LWomplianceDesigner jmb)6 und den 
7irtscha:skriminalisten 8ukas Mischer L0–ö Mactor1 jmb)6.

Gnsgesamt haben ca. 43 Nersonen B» xeldungen abgegeben. Gn etwa der 
)Ül:e der MÜlle kam es Iu einem Dialog Iwischen diesen Nersonen und den 
vom Verwaltungsrat beau:ragten -äperten. (eilweise war ihnen die GdenU
titÜt bekannt, teilweise waren die xeldungen anon1m. Fie erhielten aber 
auch xeldungen von yeuginnen, die etwas selbst gesehen haben oder deU
nen etwas Iugetragen wurde. Dadurch lassen sich auch anon1me xeldunU
gen plausibilisieren.

Aufgrund einer ersten Auswertung der eingegangenen xeldungen haben 
der Verwaltungsrat und die jeschÜ:sführung am B. Jktober 434B entschieU
den, sich per sofort vom beschuldigten xitarbeiter Iu trennen. yum FchutI 
der meldenden Nersonen und da eine sofortige (rennung aufgrund des 
ausgewerteten xaterials für die Arbeitgeberin alternativlos war, hat keine 
erneute Tonfrontation des Seschuldigten mehr stattgefunden.

Eeitere krTenntnisse

-ine sorgfÜltige Anal1se aller xeldungen Ieigt, dass die Republik Aj von 
Anfang an mit personellen Ton«ikten, MührungskÜmpfen und verletIenU
dem pers/nlichem Verhalten auf verschiedenen -bene konfrontiert war. 
xehrere xeldungen werden vom Verwaltungsrat in den nÜchsten 7ochen 
pers/nlich weiterverfolgt, um eine geeignete Regelung der Nrobleme Iu geU
wÜhrleisten.

Der Verwaltungsrat stellt fest, dass die Republik Aj seit Seginn ihrer jeU
schichte alle -nergie darauf verwendet hat, ihren NlatI in der xedienwelt 
einIunehmen und in diesem kompleäen Fektor Iu überleben. Die -QIienI 
der internen Jrganisation und die )armonie der Iwischenmenschlichen 
SeIiehungen haben dabei leider teilweise gelitten. Feit )erbst 4344 engaU
giert sich die neue jeschÜ:sführung dafür, die Fituation Iu verbessern. Der 
Tulturwandel ist im jange und wurde durch die aktuelle Trise beschleuU
nigt.

Molgende xassnahmen wurden durch die neue jeschÜ:sführung und den 
neuen Whef )uman Resources unter xitwirkung der Nersonalkommission 
ab Mebruar 434B entwickelt und implementiertH
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C -ine Machstelle xobbing für akute und aktuelle MÜlle wurde eätern orU
ganisiert und in der Wrew kommuniIiert.

C -ine 7eisung Ium FchutI vor Diskriminierung, xobbing und seäuelU
lerqseäistischer SelÜstigung ist in Tra: getreten.

C Jbligatorische Fchulungen LFeäuelle SelÜstigung und xobbing am 
ArbeitsplatI6 wurden im Feptember 434B durchgeführt und werden reU
gelmÜssig wiederholt.

C Der Nunkt !jleichstellung und FchutI vor SelÜstigung@ wurde als steU
hendes (raktandum in den ?ahresgesprÜchen ergÜnIt.

C Die oben genannte 7eisung wurde in den JnboardingUNroIess für alle 
–eueintretenden integriert.

C Nlanung des NroKekts !yusammenarbeit@ mit Mokus auf Tulturwandel.

Aufgrund der -rkenntnisse aus den vorliegenden 2ntersuchungen haben 
der Verwaltungsrat und die jeschÜ:sführung folgende weitere Fchritte beU
schlossenH

C Zberarbeitung und TickUoz des NroKektes !yusammenarbeit@ bis spÜU
testens -nde –ovember 434B,

C -rstellen eines Jrganisationsreglements bis spÜtestens -nde 434B,

C -rstellen eines neuen Todeä Iur 2nternehmenskultur für -nde 434B,

C -rstellen einer 7eisung Ium FchutI von )inweisgebern bis spÜtestens 
-nde 434B,

C Vertragliche DeEnition der Rolle des )R bei vertraulichen xeldungen 
bis spÜtestens -nde 434B,

C Fchulung mit Mokus xobbing LFchutI der pers/nlichen GntegritÜt6 AnU
fang 4340,

C -rstellen und 2msetIen eines …uartalsmonitorings der xassnahmen 
Iuhanden des Verwaltungsrats ab April 4340.

Der Verwaltungsrat bedauert Iutiefst, dass die Republik Aj nicht besU
ser in der 8age war, ihre xitarbeiterinnen Iu schütIen. Diese Trise Ieigt, 
wie wichtig die xassnahmen sind, die ab dem ?ahr 4344 von der neuen 
jeschÜ:sführung ergrizen wurden. Der Verwaltungsrat verp«ichtet sich, 
die beschlossenen xassnahmen umIusetIen und die Verantwortlichen bei 
der 2msetIung dieser xassnahmen Iu unterstütIen.

Der Verwaltungsrat dankt allen xitarbeitern für ihre yusammenarbeit, 
die es erm/glicht haben, dass auch wÜhrend der Trise weiterhin ‹ualitaU
tiv hochwertige SeitrÜge erschienen sind. -in speIieller Dank geht an alle 
)inweisgeberinnen für ihren xut.

Der Verwaltungsrat dankt schliesslich allen, die ihr Vertrauen in die RepuU
blik aufrechterhalten und dieses notwendige NroKekt unterstütIen›

Karin Landolt und Michel Huissoud im Namen des Verwaltungsrats und Vor-
stands

vrennung BoW Ueschuldigten
05.10.2023

Vom P0. bis Ium 4O. Feptember hatte die Republik eine xeldeplattform 
aufgeschaltet. Auf dieser konnten ehemalige und aktuelle xitarbeitenU
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de sowie anderweitig mit der Republik in geschÜ:lichem Tontakt steU
hende Nersonen anon1me oder nicht anon1me xeldungen Iu grenIU
überschreitendem Verhalten und SelÜstigungen machen. 

Aufgrund einer ersten Auswertung der eingegangenen xeldungen haben 
wir entschieden, uns per sofort von dem beschuldigten xitarbeiter Iu trenU
nen. Da eine sofortige (rennung aufgrund des ausgewerteten xaterials für 
uns als Arbeitgeberin alternativlos war, hat keine Tonfrontation des SeU
schuldigten mehr stattgefunden. 

7ir werden aus den VorfÜllen die n/tigen 8ehren Iiehen und die SetriebsU
kultur entsprechend reformieren. Zber weitere xassnahmen, die wir aufU
grund der eingegangenen xeldungen trezen werden, so wie auch über die 
-rgebnisse der 2ntersuchungsau:rÜge 4 und B Lmehr daIu unten6 werden 
wir in den nÜchsten 7ochen informieren.

Vntersuchungsaufräge Bergeben
14.09.2023

–ach Tonsultation der Nersonalkommission hat der Verwaltungsrat der 
Republik Aj diesen xontag, den PP. Feptember, drei 2ntersuchungsU
au:rÜge vergeben. 

P. Die Gnstallierung einer sicheren und anon1men xeldeplattform sowie

4. die 2ntersuchung des AnstellungsproIesses der beschuldigten Nerson.

Diese beiden Au:rÜge werden von )elke Drenckhan und 8ukas Mischer 
durchgeführt.

Dr. )elke Drenckhan ist RechtsanwÜltin und WomplianceUSeraterin der 
WomplianceDesigner jmb) in Adliswil. Fie bringt die n/tige -äpertise im 
Au au von )inweisgebers1stemen mit. 7irtscha:skriminalist 8ukas MiU
scher ist Gnhaber der 0–ö Mactor1 jmb) aus yürich mit FpeIialisierung auf 
Au lÜrung von xobbing, Diskriminierung und SelÜstigung am ArbeitsU
platI.

RechtsanwÜltin Regula xullis (/nI übernimmt den dritten Au:rag,

P. die Anal1se des NroIesses nach der xeldung an die jeschÜ:sführung.

Regula xullis (/nI ist als RechtsanwÜltin auf Arbeitsrecht speIialisiert und 
Gnhaberin der ArbeitsrechtsUNraäis in 2etikon am Fee.

Die Arbeiten an allen drei Au:rÜgen haben am xontag, den PP. Feptember, 
begonnen und sollen rasch und entschlossen durchgeführt werden. -rste 
-rgebnisse als jrundlage für weitere Fchritte werden vom Verwaltungsrat 
auf -nde Feptember erwartet. Am -nde der 2ntersuchung werden allfÜllige 
Seschuldigte angeh/rt.

Ab sofort und bis Ium 4O. Feptember steht eine sichere und anon1me 
xeldeplattform Iur Verfügung. Alle aktiven und ehemaligen xitarbeitenU
den der Republik sowie weitere Nersonen aus dem 2mfeld der Republik 
werden direkt angeschrieben und auf die Nlattform hingewiesen. Auch 
xeldungen, die bereits gemacht wurden, werden in der 2ntersuchung beU
rücksichtigt. Follte eine Nerson den 8ink nicht bekommen haben, kann sie 
sich bei helke.drenckhan compliancedesigner.com melden.
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AusserdemH Vergangene 7oche hat der erste obligatorische 7orkshop 
!Fchulung Ium FchutI gegen xobbing und SelÜstigungen@ in der Republik 
stattgefunden. Diese xassnahme ist nicht die einIige, die von jeschÜ:sU
führung und )uman Resources bereits Anfang dieses ?ahres in die 7ege 
geleitet wurdeH Gm Mrühling 434B wurde auch eine 7eisung Ium FchutI 
vor Diskriminierung, xobbing und seäuellerqseäistischer SelÜstigung erU
stellt sowie die Machstelle für jleichstellung der Ftadt yürich als eäterne 
xeldestelle eingesetIt. Diese xassnahmen wurden unter xitwirkung der 
Nersonalkommission der Republik entwickelt und umgesetIt.

Vntersuchungsaufrag des werSaltungsrats
06.09.2023

Der Verwaltungsrat der Republik Aj, der auch als Vorstand der NroU
KectURUjenossenscha: amtiert, übernimmt die Verantwortung für die anU
stehende 2ntersuchung Iu seäueller SelÜstigung und unakIeptablem VerU
halten, das einem RepublikUAngestellten vorgeworfen wird.

2ntersucht werden soll auch der 2mgang mit Vorwürfen über das ganU
Ie AnstellungsverhÜltnis hinweg, vom yeitpunkt der -instellung des SeU
trozenen bis hin Iur aktuellen Mreistellung, sowie allfÜllige VorkommnisU
se, die mit der KetIt im Mokus stehenden Nerson nicht in Verbindung steU
hen. janI allgemein soll die Setriebskultur der Republik untersucht und 
der Mrage nachgegangen werden, wer Iu welchem yeitpunkt über allfÜlliges 
Mehlverhalten informiert war.

Die Republik muss aus ihren Mehlern lernen. Fie muss ein Arbeitsklima gaU
rantieren, das den 7erten der Republik C (ransparenI und Tritik an den 
xÜchtigen C gerecht wird.

Als Au:raggeber der anstehenden 2ntersuchung hat der Verwaltungsrat 
folgenden 2ntersuchungsau:rag deEniert LAusIug aus dem Nrotokoll der 
VerwaltungsratssitIung vom 0. Feptember 434B6H

P. -ine xeldeplattform anbieten. -ine Mirma wird beau:ragt, einen geU
sicherten Raum anIubieten und Iu betreiben. Das aktuelle Nersonal 
und alle Nersonen, welche seit 43PO in einem ArbeitsverhÜltnis oder 
anderweitig in Tontakt mit der Republik Aj waren, werden aufgeU
rufen, VorfÜlle von SelÜstigung und anderem unakIeptablem VerhalU
ten Iu melden. Die Au:ragnehmerin soll mit den Nersonen abklÜren, 
ob diese VorfÜlle innerhalb der Republik kommuniIiert worden sind. 
7enn neinH warum nicht  7enn KaH auf welche 7eise, wann und gegenU
über wem  Die Au:ragnehmerin erstellt eine F1nthese Iuhanden des 
Au:raggebers.

4. Anstellung der beschuldigten Nerson. Die Au:ragnehmerin muss WhroU
nologie, Nersonen, Rollen, Verantwortungen, Sehandlung und VeriEIieU
rung einer geÜusserten 7arnung vor deren Anstellung abklÜren und in 
einem Sericht Iuhanden des Au:raggebers darstellen.

B. Anal1se der Reaktion durch die Republik Aj. Die Au:ragnehmerin soll 
prüfen, ob die jeschÜ:sführung auf die xeldungen im yeitraum ?uni 
bis ?uli 434B richtig reagiert und den Verwaltungsrat Iu Recht erst am 
4B. August 434B informiert hat.

Aktuell lÜu: noch das Auswahlverfahren für die Au:ragnehmerin. Details 
über die xeldeplattform, wie yeitraum, 2mgang mit allfÜlligen anon1men 
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xeldungen sowie auch die entsprechenden Tontaktangaben, werden so 
schnell wie m/glich hier kommuniIiert.

Karin Landolt und Michel Huissoud im Namen des Verwaltungsrats und Vor-
stands

CtellungnahWe Bon Geschäfsleitung und 
heüredaTtion

01.09.2023

Vor gut einer 7oche ist durch einen Sericht des FRM bekannt geworden, 
dass sechs Mrauen gegen einen RepublikUxitarbeiter den Vorwurf seäuelU
ler SelÜstigung erheben. Auch der Vorwurf eines massiven seäuellen ZberU
grizs steht im Raum. ywei der Setrozenen sollen Ium yeitpunkt der VorfÜlU
le bei der Republik angestellt gewesen sein, ob auch heute noch ein ArbeitsU
verhÜltnis mit der Republik besteht, k/nnen wir nicht abschliessend beU
antworten. Die Vorwürfe werden anon1m erhoben, die Republik kennt die 
GdentitÜt der Setrozenen nicht.

7ir sind erschüttert. Die Republik muss ein Jrt sein, an dem alle ArbeitU
nehmenden sicher sind und sich entfalten k/nnen C ohne dass es Iu unU
kollegialem Verhalten, xachtmissbrauch oder Diskriminierungen kommt. 
2nd schon gar nicht Iu seäueller SelÜstigung. Das ganIe (eam der RepuU
blik steht auf der Feite von Mrauen, die Iu Jpfern von SelÜstigungen und 
Zbergrizen werden. 7ir akIeptieren solche Zbergrize nicht. Fie stehen in 
frontalem 7iderspruch Iu den 7erten, die die Republik verteidigt.

Viele Mragen sind noch ozen, aber eines scheint schon heute klarH 7ir haU
ben versagt. Folche VorfÜlle sind nicht akIeptabel, und dennoch sollen sie 
stattgefunden haben in unserem )aus. 7ir müssen den 2rsachen für unU
ser Versagen auf den jrund gehen. 2nd wir müssen jrundlegendes ÜnU
dern. 2nsere allgemeine FensibilitÜt für jrenIüberschreitungen. 2nsere 
Mührungsstrukturen. 2nsere Tultur.

7ir müssen Ium heutigen yeitpunkt leider auch sagen, dass wir Iwar inU
Iwischen einiges in -rfahrung bringen konnten, dass es aber immer noch 
sehr vieles gibt, was wir nicht wissen.

7ir m/chten uns entschuldigen. yuallererst natürlich bei den Mrauen, die 
gemeldet haben, dass sie von seäuellen Zbergrizen betrozen sind. Dann 
auch bei unseren Verlegerinnen. -s ist nur eine Nerson, gegen die heute 
Vorwürfe erhoben werden, sie ist für ihr Verhalten verantwortlich. Aber es 
handelt sich auch um VorfÜlle, die in unserem )aus stattgefunden haben 
sollen. 7ir alle müssen uns deshalb die Mrage stellen, wie es m/glich ist, 
dass solche Vorwürfe nun im Raum stehen, und warum es nicht verhindert 
wurde.

Die -mp/rung unter unseren Verlegern ist gross. Gm RepublikUDialog werU
den uns viele Mragen gestellt, berechtigte Mragen. !Auf den heutigen Artikel 
der Republik L 6 kann ich mich nicht einlassen, kann mich nicht auf das 
jeschriebene konIentrieren C wo bleiben die Gnformationen und jedanU
ken in eigener Fache@, schreibt eine Verlegerin.

7ir werden diesen (eät oben auf der xagaIinUFeite halten und updaten, 
sobald es etwas –eues Iu sagen gibt. 7ir werden auch verlinken auf die SeU
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richte der wichtigen xedien Iu den VorfÜllen. -s gab sehr seri/se xedienU
beitrÜge daIu, es gibt auch Artikel, von denen wir den -indruck haben, dass 
sie nicht sauber recherchiert sind. Aber es ist KetIt nicht an uns, das Iu entU
scheidenH 2nsere 8eserinnen sollen sich selbst ein Sild verschazen.

-ine andere Verlegerin stellt fest, dass bei der Republik entweder !bewusst 
weggeschaut@ worden sei oder eine !toäische oder mindestens ignorante 
Setriebskultur@ geherrscht habe. 7ir halten noch einmal festH Die heutiU
ge Whefredaktion und die heutige jeschÜ:sleitung haben in keiner 7eiU
se !bewusst weggeschaut@. Auch die Wrew pauschal der xitwisserscha: Iu 
verdÜchtigen, ist haltlos. Das lÜsst die Mrage nach der Setriebskultur aber 
umso wichtiger werden.

Als -rstes gilt es nun, m/glichst schnell und m/glichst gut aufIuarbeiU
ten, was geschehen ist. 7ir leiten eine 2ntersuchung ein, die voraussichtU
lich kommende 7oche starten wird. Fie wird von eäternen FpeIialistinU
nen durchgeführt werden und nicht nur das Verhalten der Nerson, die heuU
te schweren Vorwürfen ausgesetIt ist, sondern auch die jovernance der 
Republik und die Verantwortung der Mührungspersonen überprüfen. 7ir 
werden Ium FtartIeitpunkt und Iur 8eitung der 2ntersuchung so schnell 
wie m/glich wieder informieren.

Die ?ournalisten, die für das FRM eine Recherche Iu den VorfÜllen gemacht 
haben, konnten mit einem (eil der Setrozenen jesprÜche führen und verU
fügen über WhatverlÜufe mit (eätnachrichten sowie über Fcreenshots. Sis 
anhin liegt uns entsprechendes Seweismaterial nicht vor. 7ir hozen, dass 
es gelingen wird, dass für die ywecke der 2ntersuchung solche DokumenU
te IugÜnglich werden und dass wir mit den Setrozenen einen 7eg EnU
den, der ihren 7unsch nach FchutI und Anon1mitÜt respektiert und es 
dennoch m/glich macht, ihre direkten yeugnisse Iur jrundlage der 2nterU
suchung Iu machen. Mür den beschuldigten RepublikUxitarbeiter gilt die 
2nschuldsvermutung. Auch deshalb ist es wichtig, die Vorwürfe von einer 
unabhÜngigen GnstanI so seri/s wie irgend m/glich überprüfen Iu lassen.

Die Republik hat den Seschuldigten erst am 44. August mit den AnschulU
digungen konfrontiert und freigestellt, obwohl die jeschÜ:sleitung schon 
am ». ?uli über seine GdentitÜt informiert wurde. Der jrund dafür ist eine 
«See only»UTlausel, die forderte, dass die der Republik übermittelten GnforU
mationen nur einem sehr begrenIten Treis von Nersonen und nicht dem 
Seschuldigten IugÜnglich gemacht werden. Diese Tlausel ist ungew/hnU
lich, aber ihre yielsetIung ist bestens nachvollIiehbarH -s ging um den 
FchutI der Anon1mitÜt der AnklÜgerinnen. Die Republik nahm und nimmt 
dieses Anliegen ernst. Fie hat ihr Vorgehen danach ausgerichtet, sich unU
ter keinen 2mstÜnden über diese Morderung der AnklÜgerinnen hinwegU
IusetIen und ihre Anon1mitÜt Iu gefÜhrden.

Die –yy schreibt daIuH !Anders schildert den Ablauf xirKam jasser, die 
8eiterin der Machstelle für jleichstellung in yürich. -ine see onl1 UTlausel 
gebe es bei ihnen nicht, sagt sie auf Anfrage und hÜlt festH Der Segriz wurde 
von der Republik  in ihrem –ewsletter eingebracht. @ Diese Seschreibung 
der –yy ist falsch. 7ir halten festH Die Morderung nach einer «See only»UjaU
rantie wurde an die Republik herangetragen, und wir haben sie respektiert. 
7ir halten Iudem fest. Die jesprÜche über das Vorgehen, wie die Republik 
am besten mit den Vorwürfen umIugehen hat, wurden nicht mit der MachU
stelle für jleichstellung geführt, sondern mit einer von den sechs SetrozeU
nen bestimmten, von der Machstelle unabhÜngigen xittelsperson.

Vieles ist falsch gelaufen bei der Republik. 7ir wollen der eäternen 2nterU
suchung auf keinen Mall vorgreifen, eine abschliessende Seurteilung wird 
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erst m/glich sein, wenn sie vorliegt. Fchon heute Kedoch gibt es GndiIien 
dafür, dass Mehler gemacht wurden, als der beschuldigte xitarbeiter einU
gestellt wurde. Damals wehrte sich eine RepublikUxitarbeiterin, die von 
Vorwürfen wegen seäueller SelÜstigung wusste, gegen diese -instellung. 
Die damalige Redaktionsleitung hat die Vorwürfe Iur Tenntnis genommen, 
jesprÜche geführt C und ist Ium Fchluss gekommen, dass die Vorwürfe 
nicht belegt seien und einer -instellung deshalb nichts im 7ege stehe.

Aus heutiger Ficht erscheint dies nur schwer nachvollIiehbar. )at man der 
Angelegenheit die Aufmerksamkeit geschenkt, die sie hÜtte bekommen 
müssen, oder waren die AbklÜrungen Iu ober«Üchlich  7ollte man die DisU
kussionen so schnell wie m/glich beenden  -s stellen sich hier unangenehU
me Mragen, auch Ium Verhalten der damaligen 8eitung. Gm Rahmen der 2nU
tersuchung müssen diese Mragen aus unabhÜngiger 7arte geklÜrt werden. 
7ir haben Ium KetIigen yeitpunkt die Antworten nicht. Aber wir werden 
die -rgebnisse der 2ntersuchung, sobald sie vorliegen, transparent komU
muniIieren und die n/tigen Tonse‹uenIen Iiehen.

Fo bitter es ist, dass unser NroKekt im Dienst eines unabhÜngigen, machtU
kritischen ?ournalismus auf so fundamentale 7eise infrage gestellt wird, 
so klar ist auchH jut daIustehen, hat KetIt keine NrioritÜt. 7ir werden diese 
Trise nicht auf die Fchnelle bewÜltigen. 7ir müssen gründlich aufarbeiten, 
was gewesen ist, und dann die Tonse‹uenIen Iiehen. -ine fundamentale 
VerÜnderung unserer Setriebskultur wird n/tig sein. 7ir werden uns mit 
aller Tra: darum bemühen.

Die GeschäCsleitung und die fhekredaRtion im Namen der pebu liR

Wir haben in dieser aktualisierten Version des Beitrags eine Anpassung übernommen, die die 
NZZ in einem ihrer Artikel vorgenommen hat.

Die Republik ist mit Mirjam Gasser in Kontakt, die zu ihrem Zitat in der NZZ Folgendes feststellt: 
«Ich möchte noch einmal betonen, dass sich mein Zitat weder auf den gesamten Ablauf in 
diesem konkreten Fall noch auf den Ursprung der betreffenden ‹see only›-Klausel bezieht – ich 
stehe unter Schweigepflicht und bin nicht befugt, mich diesbezüglich zu äussern. Ich äusserte 
mich lediglich dazu, von wem die Klausel rund um den aktuellen Fall in die öffentliche Debatte 
eingebracht wurde.» Die NZZ war allerdings auch auf mehrmalige Anfrage der Republik hin 
nicht bereit, ihre Formulierungen entsprechend zu ändern.

Hier finden Sie Links zu Artikeln in anderen Medien

«Sechs Frauen werfen ‹Republik›-Reporter sexuelle Belästigung vor» (-
SRF-«Medientalk» vom 24.08.2023)

«‹Republik› stellt Journalisten frei – WOZ leitet Untersuchung ein» (SRF.ch 
vom 24.08.2023)

«Vorwürfe gegen ‹Republik›-Reporter wegen übergriffigem Verhalten» (-
SRF 4 News vom 24.08.2023)

«Vorwürfe wegen sexueller Belästigung gegen Reporter» (Persoenlich.com 
vom 24.08.2023)

«Mehrere Vorwürfe wegen sexueller Belästigung bei der ‹Republik›» (20mi-
nuten.ch vom 24.08.2023)

«Mehrere Vorwürfe wegen sexueller Belästigung gegen ‹Republik›-Repor-
ter» (Blick.ch vom 24.08.2023)

«Sexuelle Belästigung bei der ‹Republik›: Wasser predigen und Wein trin-
ken» (Tagblatt.ch vom 25.08.2023)
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https://www.srf.ch/audio/medientalk/sechs-frauen-werfen-republik-reporter-sexuelle-belaestigung-vor?id=12443572
https://www.srf.ch/news/schweiz/vorwuerfe-sexueller-belaestigung-republik-stellt-journalisten-frei-woz-leitet-untersuchung-ein
https://www.srf.ch/news/schweiz/vorwuerfe-sexueller-belaestigung-republik-stellt-journalisten-frei-woz-leitet-untersuchung-ein
https://www.srf.ch/audio/srf-4-news/vorwuerfe-gegen-republik-reporter-wegen-uebergriffigem-verhalten?uuid=0f09f638-675a-43fb-9e4c-76f2443f78c7
https://www.persoenlich.com/medien/vorwurfe-wegen-sexueller-belastigung-gegen-reporter
https://www.persoenlich.com/medien/vorwurfe-wegen-sexueller-belastigung-gegen-reporter
https://www.20min.ch/story/online-magazin-mehrere-vorwuerfe-wegen-sexueller-belaestigung-bei-der-republik-510271993853
https://www.20min.ch/story/online-magazin-mehrere-vorwuerfe-wegen-sexueller-belaestigung-bei-der-republik-510271993853
https://www.blick.ch/schweiz/journalist-freigestellt-mehrere-vorwuerfe-wegen-sexueller-belaestigung-gegen-republik-reporter-id18874734.html
https://www.tagblatt.ch/wirtschaft/medienkolumne-sexuelle-belaestigung-bei-der-republik-wasser-predigen-und-wein-trinken-ld.2502637


«Republik wusste seit Juni von Belästigungsvorwürfen – warum eine Klausel 
alles erschwerte» (Watson.ch vom 25.08.2023)

«Mehrere  Frauen  bezichtigen  einen  ‹Republik›-  und  ehemaligen 
‹WoZ›-Journalisten der sexuellen Belästigung – die Redaktionsleitungen 
wollen nichts gewusst haben» (NZZ.ch vom 25.08.2023)

«‹Republik›-Journalist soll sechs Frauen sexuell belästigt haben» (Nau.ch 
vom 25.08.2023)

«‹Republik› unter Beschuss: Nun kommen auch Belästigungs-Vorwürfe aufs 
Tapet» (Kleinreport.ch vom 26.08.2023)

«Vorwürfe sexueller Belästigung gegen ‹Republik›-Journalist – Aufklärung 
zwei Monate lang blockiert» (Tagesanzeiger.ch vom 29.08.2023)

«Haben  die  Medien  ein  Sexismusproblem?»  (Tagesanzeiger.ch  vom 
29.08.2023)

«Experten bezeichnen ‹See only›-Klausel als unüblich» (Persoenlich.com 
vom 29.08.2023)

«MediaToo: Die seltsame Stille rund um die ‹Republik›» (Kleinreport.ch vom 
29.08.2023)

«Wir wollten nicht reisserisch sein» (Persoenlich.com vom 30.08.2023)

«Moralisten und Doppelmoralisten» (Weltwoche.ch vom 30.08.2023)

«WOZ leitet externe Untersuchung ein» (WOZ.ch vom 31.08.2023)

«Die ‹Republik› will vom problematischen Verhalten ihres Mitarbeiters 
nichts gewusst haben – doch es gab auf der Redaktion schon früh Warnun-
gen» (NZZ.ch vom 31.08.2023)

«Republik leitet eine Untersuchung ein» (Persoenlich.com vom 01.09.2023)

«‹Republik› wusste von Fehlverhalten» (Teletext vom 01.09.2023)

«‹Republik›-Mitarbeiterin soll vor Anstellung gewarnt haben» (20minu-
ten.ch vom 01.09.2023)

«Ich bin der allergeilste Typ» (Blick.ch vom 03.09.2023)

«Vorwürfe sexueller Belästigung gegen Journalisten in Zürich und Wien» (-
Derstandard.at vom 03.09.2023)

«Verwaltungsrat gibt Auftrag für Untersuchung» (Persoenlich.com vom 
06.09.2023)

«Ein Careteam für die ‹Republik›: Breite Untersuchung zum ‹MeToo›-Vor-
wurf beim Online-Magazin» (Tagblatt.ch vom 07.09.2023)

«War die ‹Republik› blind? Warum der Missbrauchsfall so gefährlich für die 
‹Republik› ist» (Schweizer Journalist:in vom 22.09.2023)

«Skandal bei der Republik: Für wen tun wir das alles eigentlich?» (Tag-
blatt.ch vom 07.10.2023)

«Das Onlinemagazin ‹Republik› räumt Fehler ein» (Luzernerzeitung.ch vom 
27.10.2023)

«Die ‹Republik› behandelte Hinweisgeberin ‹unangebracht und ohne Wert-
schätzung›» (Thunertagblatt.ch vom 27.10.2023)
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https://www.watson.ch/schweiz/medien/716059583-belaestigungsvorwuerfe-bei-der-republik-zeigen-komplexitaet-solcher-faelle
https://www.nzz.ch/feuilleton/republik-woz-sexuelle-belaestigung-ld.1753218
https://www.nau.ch/news/schweiz/republik-journalist-soll-funf-frauen-sexuell-belastigt-haben-66582824
https://www.nau.ch/news/schweiz/republik-journalist-soll-funf-frauen-sexuell-belastigt-haben-66582824
https://www.kleinreport.ch/news/republik-unter-beschuss-nun-kommen-auch-belastigungs-vorwurfe-aufs-tapet-102500/
https://www.tagesanzeiger.ch/onlinemagazin-republik-vorwuerfe-sexueller-belaestigung-gegen-republik-journalist-aufklaerung-zwei-monate-lang-blockiert-808418157862
https://www.tagesanzeiger.ch/metoo-debatte-im-journalismus-haben-die-medien-ein-sexismusproblem-980942629715
https://www.tagesanzeiger.ch/metoo-debatte-im-journalismus-haben-die-medien-ein-sexismusproblem-980942629715
https://www.persoenlich.com/medien/experten-bezeichnen-see-only-klausel-als-unublich
https://www.persoenlich.com/medien/experten-bezeichnen-see-only-klausel-als-unublich
https://www.kleinreport.ch/news/mediatoo-die-seltsame-stille-rund-um-die-republik-102521/
https://www.kleinreport.ch/news/mediatoo-die-seltsame-stille-rund-um-die-republik-102521/
https://www.persoenlich.com/medien/wir-wollten-nicht-reisserisch-sein
https://weltwoche.ch/story/moralisten-und-doppelmoralisten/
https://www.woz.ch/2335/in-eigener-sache/woz-leitet-externe-untersuchung-ein/!RF8N2N6CRGX2
https://www.nzz.ch/feuilleton/republik-und-ihr-umgang-mit-missbrauchsvorwuerfen-gegen-einen-reporter-ld.1753686
https://www.persoenlich.com/medien/republik-leitet-eine-untersuchung-ein
https://web.archive.org/web/20230901112704/https://www.teletext.ch/SRF1/110
https://www.20min.ch/story/belaestigungsvorwuerfe-wir-haben-versagt-jetzt-nimmt-die-republik-stellung-444287957659
https://www.20min.ch/story/belaestigungsvorwuerfe-wir-haben-versagt-jetzt-nimmt-die-republik-stellung-444287957659
https://www.blick.ch/meinung/der-fall-republik-und-die-eitle-medienbranche-ich-bin-der-allergeilste-typ-id18904862.html
https://www.derstandard.at/story/3000000185397/vorwuerfe-sexueller-belaestigung-gegen-journalisten-in-zuerich-und-wien
https://www.persoenlich.com/medien/verwaltungsrat-gibt-auftrag-fur-untersuchung
https://www.persoenlich.com/medien/verwaltungsrat-gibt-auftrag-fur-untersuchung
https://www.tagblatt.ch/wirtschaft/metoo-ein-careteam-fuer-die-republik-breite-untersuchung-zum-metoo-vorwurf-beim-online-magazin-ld.2508541
https://shop.oberauer.com/medien/schweizer-journalist-in/635/schweizer-journalist-in-2023-04
https://www.tagblatt.ch/wirtschaft/medienkolumne-kopie-von-wirkt-das-nicht-so-gekuenstelt-die-bundesraetin-und-ihre-aengste-auf-instagram-ld.2525192
https://www.tagblatt.ch/wirtschaft/medienkolumne-kopie-von-wirkt-das-nicht-so-gekuenstelt-die-bundesraetin-und-ihre-aengste-auf-instagram-ld.2525192
https://www.luzernerzeitung.ch/schweiz/metoo-das-onlinemagazin-republik-raeumt-fehler-ein-ld.2534560
https://www.luzernerzeitung.ch/schweiz/metoo-das-onlinemagazin-republik-raeumt-fehler-ein-ld.2534560
https://www.thunertagblatt.ch/republik-externer-untersuchungsbericht-veroeffentlicht-209674741207


«Das brachte die Republik-Untersuchung hervor» (Persoenlich.com vom 
27.10.2023)
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